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Zum wiederholten Mal nahmen die 
deutschen Kanuten während ihres 
vierwöchigen Warmwasser-Trai-
nings in Penrith auf der Olympia-
strecke an den Australian Open teil.

Dieser Wettkampf ist der Auftakt 
der Kanuslalom-Saison für die DKV-
Kadersportler. Auch wenn nicht alle 

dabei sein konnten, sie schlugen 
sich bei ihrem ersten internationa-
len Slalomrennen hervorragend. 
Alle schafften den Sprung unter die 
Top 10.

Für Florian Breuer steht vom 22. 
bis 26. April die Juniorenweltmeis-
terschaft in Brasilien in Foz do Igu-
açu als nächstes Highlight an, für die 
anderen der internationale Früh-
jahrsslalom in Markkleeberg und 
anschließend die wichtigsten Hür-
den des Jahres: die vier Qualifikati-
onsläufe für den Sprung in die Na-
tionalmannschaft 2015. Die größten 

Ziele sind die ICF Kanuslalom-Welt-
cups, die Heim-Europameisterschaft 
in Markkleeberg vom 28. bis 31. Mai 
und als größtes Ziel die Weltmeister-
schaft im September auf der Olym-
piastrecke in London.

Marianne Stenglein

Australian Open 2015
Alle bayerischen Sportler unter den Top 10

Bayerische Ergebnisse:
C1 Herren: 
9. 	  Florian Breuer, KSA 	 101.86 + 9.95

K 1 Herren:
5. 	  Hannes Aigner, AKV 	 91.95 + 4.70
7. 	  Alexander Grimm, KSA 	 93.19 + 5.94

K 1 Damen:
9. 	  Melanie Pfeifer, KSA 	 105.75 + 7.20	

Der Deutsche Kanu-Verband hat 
zwölf Aktive in sein Team für die 
Junioren- und U23-Weltmeister-
schaften vom 22. bis 26. April in Foz 
do Iguaçu (Brasilien) berufen. Der 
Termin bringt für die Junioren auch 
eine veränderte nationale Qualifika-
tion mit sich.

„Wir werden in Brasilien lediglich 
mit einem Juniorenteam an den 
Start gehen, das vom Trainerrat auf 
Basis der Vorjahres-Ergebnisse be-
rufen wurde“, erklärt DKV-Cheftrai-
ner Michael Trummer. In den drei 
Junioren-Kategorien starten dem-
nach zwei deutsche Boote, bei den 
Juniorinnen im Kajak- und Canadier-
Einer drei: Andrea Herzog (Meißen) 
und Elena Apel (Augsburg) absolvie-
ren hier jeweils einen Doppelstart. 
Zudem wird der Verband auch in 
den fünf Teamwettbewerben der 
Junioren mit einer Mannschaft teil-
nehmen. Um das zu gewährleisten, 
paddeln auch hier einige der Sport-
ler zweimal – in unterschiedlichen 
Kategorien.

Während vor Jahresfrist die da-
mals nur vier JWM-Starter in vier 
Kategorien automatisch für das 

Nachwuchsteam der neuen Sai-
son qualifiziert waren, müssen in 
diesem Jahr alle Brasilien-Starter 
anschließend auch durch die harte 
nationale Qualifikation. Die startet 
für die Junioren wegen des WM-
Termins nicht wie für Leistungsklas-
se und U23 Ende April in Markklee-
berg, sondern erst bei deren zweiter 
Quali am ersten Maiwochenende 
auf dem Augsburger Eiskanal. Ren-
nen drei und vier absolvieren die 
Junioren vom 15. bis 17. Mai beim 
Nachwuchscup in Lofer (Österreich).

Nach dem gleichen Modus wie 
bei den Junioren wird in diesem Jahr 
auch im Canadier-Einer der Damen 
über die Besetzung der National-
teams entschieden – altersklassen-
übergreifend. Hier starten in Augs-
burg und Lofer die Sportlerinnen 
jeden Alters in einem Wettkampf 
mit nur einer gemeinsamen Wer-
tung. Die besten Drei sind sowohl 
bei der EM, als auch bei der WM 
dabei. Eine Juniorin könnte sich so 
theoretisch sowohl für die Junioren-
EM, als auch für die EM und WM bei 
den „Großen“ qualifizieren.

Jochen A. Meyer

Das DKV-Team für die Junioren- 
und U23-WM in Foz do Iguaçu
•	 Junioren, Kajak-Einer: Lukas 

Stahl (KR Hamm), Thomas 
Strauß (Augsburger KV)

•	 Canadier-Einer: Florian Breuer 
(Kanu Schwaben Augsburg), 
Leon Hanika (Leipziger KC)

•	 Canadier-Zweier: Alexander 
Weber/Niklas Hecht, Fritz 
Lehrach/Lennard Tuchscherer 
(alle Leipziger KC).

•	 Juniorinnen, Kajak-Einer: Elena 
Apel, Selina Jones (beide Kanu 
Schwaben Augsburg), Andrea 
Herzog (SG Kanu Meißen)

•	 Canadier-Einer: Birgit Ohmay-
er (Kanu Schwaben Augsburg), 
Andrea Herzog, Elena Apel

Besetzung Teamwettbewerbe
•	 Junioren, Kajak-Einer: Stahl, 

Strauß, Hecht
•	 Canadier-Einer: Breuer, Hani-

ka, Tuchscherer
•	 Canadier-Zweier: Weber/

Hecht, Lehrach/Tuchscherer, 
Strauß/Breuer

•	 Juniorinnen, Kajak-Einer: Apel, 
Jones, Herzog

•	 Canadier-Einer: Herzog, Oh-
mayer, Apel

DKV schickt 12 Junioren zur Nachwuchs-WM 
5 Augsburger Sportler/innen stehen in Brasilien im Team


